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Der Geschäftsverteilungsplan für das Jahr 2015 wird mit Wirkung zum 01.01.2015 
aus Gründen der Klarstellung in Abschnitt B. Ziffer 6. lit a) und Ziffer 8 lit. g) Abs. 2 
wie folgt berichtigt:  
 
  
„ (…) 
6. 
Strafsachen 
 
a) 
Soweit keine besondere Zuständigkeit (Sonderzuweisung) vorliegt, werden Neuein-
gänge im festgelegten Turnus nach Turnusliste Anlage 3 wie folgt verteilt: 

 
Alle Eingänge werden auf der Strafgeschäftsstelle – Eingangsgeschäftsstelle – so 
wie sie eingehen in die Bereiche Schöffengericht – Erwachsenengericht – Jugendge-
richt aufgeteilt und anschließend sofort nach den in der Aktenordnung vorgesehen 
Aktenzeichen (AR, Bs, Cs, Ds, GnS, Gs, Ls, Ls [e], OWi) sortiert. Anschließend er-
folgt anhand des Aktenzeichens und des Eingangsdatum die Verteilung nach dem 
Turnus. Innerhalb der einzelnen Abteilungen wird für jedes Aktenzeichen ein separa-
ter Nummernkreislauf eingerichtet.  
 
Die Verfahren sind in der Reihenfolge des Eingangsdatums einzutragen. Bei glei-
chem zeitlichen Eingang entscheidet über die Reihenfolge der Eintragung das staat-
sanwaltschaftliche Aktenzeichen, beginnend mit dem kleinsten Js-Aktenzeichen in 
folgender Reihenfolge:  

 
1. kleinste laufende Nummer des Jahres  
2. bei gleicher laufender Nummer, die kleinste Nummer der jeweilige Abteilung 

der Staatsanwaltschaft  
3.  bei gleicher laufender Nummer und Abteilung entscheidet die geringere Jah-

reszahl des Aktenzeichens  



 
Der Turnus durchläuft fortlaufend alle Strafabteilungen in aufsteigender Reihenfolge 
und beginnt nach Durchlauf aller Abteilungen wieder mit der niedrigsten Abteilungs-
nummer. Das erste im Jahr bzw. ab Beginn des Turnus eingehende Verfahren wird 
der Abteilung mit der niedrigsten Abteilungsnummer zugewiesen.  

 
Wird ein Verfahren nach einer Einstellung wieder aufgenommen, verbleibt es in der 
bisherigen Abteilung ohne Anrechnung auf den Turnus unabhängig davon, ob es neu 
gezählt wird oder nicht. Dasselbe gilt, wenn ein Verfahren aus der Rechtsmittelins-
tanz an dieselbe Abteilung zurückverwiesen wird. Existiert eine Abteilung bei der 
Wiederaufnahme oder Zurückverweisung nicht mehr, wird die Sache wie ein neuer 
Eingang behandelt und im Turnus verteilt. Diese Regelung gilt entsprechend, 
wenn der Turnusanteil einer Abteilung auf „0“ geset zt ist. 

 
(…) 
 
8. 
Familiensachen 
 
g) (…) 
 
(2) 
Besteht die gemäß (1) ermittelte Abteilung nicht mehr, ist die Abteilung zuständig, die 
noch besteht und das jüngste Verfahren bearbeitet oder bearbeitet hat. Auf den 
Stand der Sache kommt es nicht an. Mangels einer solchen Abteilung ist der Neu-
eingang gemäß Buchstabe h) zuzuteilen. Diese Regelung gilt entsprechend, wenn 
der Turnusanteil einer Abteilung auf „0“ gesetzt is t; hiervon ausgenommen 
sind neu eingehende Anträge auf den Erlass einer ei nstweiligen Anordnung, 
wenn in einer solchen Abteilung ein noch laufendes korrespondierendes 
Hauptsacheverfahren anhängig ist. 
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